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Thema:  "Hunger  nach Fre ihe i t -

wäJ"N^L
Ich warjrder Krieg einen zeit lang Matrose auf M,/S ,,Express Z0 

r,

von "Neptun-Base1" Kapitän-Ludwig Neuer aus Eberbach.
unseren Ladungen'bestanden damals nur aus Lebensmittel
für die "Migros" tebensmittelketten,ab Antwerpen und Rotterdam.
wenn wir dan kurz vor das Dreiländer-Eck angekommen waren
kamm die Deutsche wasserschutz pol ize i  an Bord,und ich
wurde von Bord gehol t ,wei l  ich a ls  l lo1 länder  aus denpdurch
Deutschlana bef tz te,Hor land kamm,und e inen Nieder ländische
Reisepass besass. In  d ie  Schweiz konnt€ ich a] -s  Rheinschi f fer
bedenkenlos e inre isen,aber  ich dür f te  das Deutsche Eohei ts-
gebiet  n icht  ver lassen. ,wei l  ich aus . "Feind1j -ches Gebiet"
kamm-Einen verzwickten s i tuat ion. rch fahre a ls  Matrose
auf ein unter schweizer Fragge fahrendes Motorschiff ,welche
einer Schweize.r need.*ei angehört,und. die sehen tatenlos
zu,wie d ie Pol ize i  rhr  personal  an den Grenze abführ t .
In Hünningen wurde ich dan in einen privat-pension abgeliefert
mit den Auflage mich 3 mal Täglich bei den Grenzpolizei=
(staatss icherhei tsd ienst )zu mdlden-g uhr-12 uhr  und lg
uhr-Die Logiskosten wurde durch Eerrn,Fr ischknecht  in
Hünningen,a ls , ,Neptun-BaseI '  Ver t re ter  geregeld.
vonaus mein schlafzimrqerfenster konnte ich Hafenbecken 4
sehen,Die Getre ide-Si los von Neptun und schweizer ischer
Reedere i ,e inen 10 mtr .hohe und 300mtr .1ange im f re ien
gelagerten Zellulosenbalrenberg und ein Kokshalde.Darüber
die Brückenkrane mit den Firmenname:. 'oberrhein'
Das ?ar  für  mich damals 
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500 mE: ' .  von  h ie r  en t fe rn t  war  d ie  "6o1d.ene Fre lhe i t , '  z r l rn

g r e i i e n  n a h , a b e r  u n e r e i c h b a r - B e i m  l a n g w e i l i g e n  u n d  g e z w u n g e n e

a u f e n t a a l c  i n  H ü n n i n g e n  k a m  i c h  b e i m  s p a z i e r e n  z u f ä l l i c h e r -

we i -se  an  c ien  Haupts t rasse,woden Grenzübergang nach Base l_-

s taddh/ar .Dor t  s tand zum meinen ers taunen e inen 5  mt r .höhe-

2  m t r -  b r e i t e  u n d  ü b e r  d i e  g a n z e  s t r a s s e n b r e i t e  g e z o g e n e n

StacheLcrahtsper re ,we lche sehr  schar f  bewacht  wurde durch

sc i iä rbewaf  fne tes  Mi l i ta i r
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Und h in ten  d iesen Sper re  s tand e inen Base ler - f in*ä  angest r i chen

T r a m  ( S t r a s s e n b a h n ) w e l c h e  d o r t  E n d h a l t e  h a t t e , u n d  i c h  s a h

Schweizer ischen Zo l lbeamten we lche dor t  D iens t  tä ten ,au f  20  mtR

abstand-Dor t  s tand i ih ,mi t  T ränen in  den Augen-geba l l te

F ä u s t e n  i n  d e n  H o s e n t a s c h e  m i t  i n n e r l i c h e n  W u t , m a c h t l - o s i g k e i t ,

und persön l - i chen Demüt igung,e in  Häuf fchen E lend.  I

D ie  Fre ihe i t  g re i - fbar  nähe,aber  mj - t  Schne l l feuerwaf fen

und Stache ldrah t  versper r t .D ieses  "Fata  Morgana"dür f te

i ch n icht  lange ansehen wei l  ich sofor t  verhaf te t  wurde,wei - l

ich uner laubt  mich im sperrbezi rk  befand. l4 i t  e inen schweren

Donnerweter und saft igen Strafandrohung wurde ich vrieder

in  me in  "E r laub tes  Au fen tha l t s rad ius "zu rück  ge jag t .  2  b i s

3 Tage dauer ten  meis tens  meinen un f re iw i l l i ges  Aufen tha l ta

in  Hünn ingeqpe im melden be i  der  Grenzpo l ize i  k r ieg ten  man d ie

Order "morgen f rüh  8  Uhr  zurück  an  Bord . "

A ls  danamein  "Express  30"aus  den Becken 1  kamm,und zu  Ta1

fuhr  wurde ich  w ieder  au f  Deutsches  Hohe i tsgeb j -e t  "Po l i ze i l i ch ' r

a b g e l i e f e r t - A l s  t r o s t p f l a s t e r  h a t  m e i n  K a p i t ä n  N e u e r  e i n

Päck$chen "Mary land. " tabak ,schön v ie reck ig  verpack t  in  b laues

P a p i e r  ( 5  S f r ) f ü r  m i c h  m i t g e b r a c h t . D i e  g e s t e  w a r  z w a r  g u t

gemein t ,aber  e in  Lebensmi t te l -Paket  von meinerReedere i  fü r

se ineh@l ' la t rose  wäre  mich  in  d ie  Hungerze i t

I ieber  gewesen.Antwerpen-Base l -Antwerpen $raren  2000 St rom-

KMdurcb- -Kr - iegsgeb ie t  mi t  a l len  ge fahren, lu f tangr i f fen  usw.

und t ranspor t ie r ten  Lebensmi t te l  fü r  d ie  , 'M i -g ros"a lso  fü r

d ie  Schweizer  Bevo lkerur rg rund w ie  wurde das  damals  be lohnt

Heute ,nach 50  jahren  denke ich  noch immer  mi t  e inen b i t te ren

nachgeschmack daran zurück ,1e ider l  aber  wahr

t^ , tTrU ilona l6t6
Anmerkung : \i/ie immer sj-nd

i -m or ig ina lzustand.  be lassen

d. ie  Ber i -chte von Piet  van der  L i -nden
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